
134 Finanzen.

1 Mk. Auf Seidenstoffen zu Kleidern und Putzsachen liegt ein
Zoll von 900 Mk. pro Doppelzentner, auf Mühlenfabrikaten
ein solcher von 2 Mk.

Steuern zu bezahlen ist notwendig. Warum? Es ist dies
vielen sehr unbequem, und bei jeder Gelegenheit, insbesondere
vor den Wahlen, wird auf dieselben räsonniert. Agitatoren
versprechen in dieser Richtung goldene Berge. Es ist richtig,
die Unterhaltung einer großen Militärmacht ist drückend, aber
wie kann es anders geschehen? Deutschlands geographische Lage
erfordert eine solche. Überdies wollen wir nicht vergessen, daß
die schwersten Steuern wir uns freiwillig auferlegen. Nur ein
Beispiel: Deutschland verbraucht jährlich für etwa 500 Millionen
Mark Branntwein. Auf den Kopf der Bevölkerung kommen
45 Liter Branntwein. 30 Prozent aller Geisteskranken haben
ihr fürchterliches Leiden dem Branntweingenuffe zuzuschreiben,
50 Prozent aller Verarmten sind Säufer und 70 Prozent
aller Verbrecher sind Trinker. Welches Elend steckt in solchen
Zahlen!

ö\. Ceftion.

Militär- uni Marinewesen.

1. Einleitung. Jeder Unterthan hat Rechte und Pflichten
(Lekt. 7—9); welches sind die Rechte? — welches sind die
Pflichten? — Zu ihnen gehört also auch die Verteidigung des
Vaterlandes. Aus der bibl. Gesch. ist Euch bekannt, daß die
Juden als die höchste Wohlthat, die ihnen Jehovah erzeugte, die
Ausführung ans Ägyptenland, die Befreiung aus der Sklaverei
ansahen. Und irr der That, unter allen Übeln, die ein Volk
treffen können, ist welches das größte? (Versinken unter fremde
Herrschaft.) Welche Pflicht wird somit immer eine der größten
Aufgaben einer Nation sein und bleiben? (Verteidigung des
Vaterlandes.) „Nichtswürdig ist die Nation, die nicht ihr alles
freudig setzt an ihre Ehre!"


